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b. Durchſchnittspreiſe für die grüßeren Städte :

t t l kg 100 Kilogramm1 Kilogramm

o
——
Sp |lFleiſch Speiſe⸗ Kohlen
t .

Stüdte .

100

Kkg

Kartoffelr

M) MSM ) M) MNM | M AACA ACACA E

Mannheimſh,69 1,18/1,60/1,30/1,80/1 ; 80/1,80 | 2,00 1,70/2,80] 801221404845 12,60120 | 2,8018,902,90

Karlsruhe 6,55 341,64 1,56 1,101,761,601,802,60/2,0/2,300 70ʃ22 10144 ' 4518,201 {2013,20 4,208,710

Freiburg 6,60 1,10/1,52/1,36/1,80/1,80/1,80/2,40 1,80/2,801100 | 22146148 56/2,80120/3,80 | 4,50/8,40

Pforzheim | 7,653]46 42/35 | 1,68/1,60 | — | 1,68/1,40 1,30/2,30 ; 0012,88 ] 94121146/50/48/3,00 ] 2243,10 4,30/3,20

Heidelberg 6,68044 4030 | 1,68/1,60/1,32/1,80/1,80/1,92/2,00/2,00/2,80 88122144 2,50 20/3,00/4,00/3,60 |

Ronftang {38,1940 36/34 | 1,70/1,64 | 1,88/1,75/1,90/1,90/2,40/2,00 | 2,55 9318ʃ44560502,4024 4,2005,0004,20
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50/1,8111,98| 2,40 2,00/2,80110112
|| | |

əl46/4860/2,8012213,20 4,802,806ŠBaden . {6,00148/36/37,511,80 | 1,70 | 1,50/1,86
;

4 ,

Offenburg [6,30/4038/28,211,72 | 1,60/1,40/1,70/1,50/1,80/2,40/2,00 280 | 93120/804040 /2,80 {20/3,00 | 4,00/3,00

Hrugial . [ 5,10138 30/31 | 1,68/1,60/1,20/1,80/1,80/1,80/2,00 2008,10 ] 90/20140 44 | 4212,20120/3,00/4,00 | /2,40

Lahr . 7,00 [ 44 . 3628 | 1,68/1,601,52/1,68/1,601,68/2,20 . 002,80 ] 95/20/40 4053/2,4020 ( 3,30 4,403,20

Raſtatt . 5,5040 3631,JJ,52 ( 1,520,99/1,74 1,801,80/2,16 2,00/2,88
96420 40/48/42

202,90 4,4412,20

51292 484850230 20ʃ3,60/4,60/8,20P 99 E | Iie A Ba
Qörrad . | 7,80 | 48144133,311,60/1,50/1,30/1,80/1,70/1,80/2,20 | /1,78/2,75 ]115 50⁰0

Durlach . 16,4514436/32 | 1,68/1,52/1,20/1,60/1,80/1,80/2,40/2,00/2,80 ]113 22140 44156/8,40 | 2013,004,20/2,65

Weinheim 16,0035 32/80 {1,60| 1,60/1,32/1,80/1,80/1,80/2,10/2,00/2,80 10012013941 151/8,20120/2,75 8,8813 , 10|

Billingen | 7,30148/44/32 | 1,60 | 1,60/1,60 1,70/1,601,80/2,40 2,002,710 ] 85/20/36/40/50/2,60118/3,60/4,+0/3,20|
Ettlingen 16,00/38 | 32/29 | 1,64/1,60 | — | 1,64 | 1,50/1,80 2,002,002 ,80/108 | 22140,44/46/3,00 | 2013,10/4,30 2,80 )
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12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Januar 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 536 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 411 auf die Landwirtſchaft und die mitverficherten Nebenbetriebe und 125 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 310 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 28 550 % angewieſen , und zwar an

296 Verletzte 26 440 Mo, an 11 Witwen 1235 Ab und an 12 Rinder 875 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 700 Mo Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Januar 1910 : 23 640 Perſonen im Renten⸗

genuß, davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 35 und durch

Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 1910

23851 Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1 930 800 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 128 ; in 157 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1910 .

Die ungewöhnlich milde Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat hat faft alleuthalben ein

Arbeiten im Freien geſtattet ; infolgedeſſen macht ſich eine größere Geſchäftsſtockung , namentlich im

Baugewerbe , nicht bemerkbar . Die Vermittelungstätigkeit der badiſchen Arbeitsnachweiſe war

deshalb für die gegenwärtige Jahreszeit auch eine außerordentlich lebhafte . Es waren in der

männlichen Abteilung rund 1200 offene Stellen mehr gemeldet als im Dezember 1909 und 480

mehr als im Januar des Vorjahrs ; auch die Zahl der Arbeitſuchenden hat um 2049 bezw. 1637

und die Zahl der erfolgten Vermittelungen um 259 bezw. 323 gegen die Vergleichsmonate zuge —

nommen . Ein ebenſo erfreuliches Bild bietet die Stellenvermittelung in der weiblichen Abteilung .

Hier überſteigt die Zahl der verlangten Arbeitskräfte die Ziffer des Vormonats ( Dezember 1909 )



um 1463 und diejenige des Monats Jannar 1909 um 199 ; die Zahl der Stellenſuchenden iſt um474 bezw. 816 und die der vermittelten Stellen um 548 bezw . 340 größer als in den Ver⸗gleichsmonaten .
Bei den männlichen Berufen ſtand faſt allgemein ein Überangebot an Arbeitskräfteneinem geringeren Bedarfe gegenüber . Hauptſächlich war dies der Fall bei der Landwirtſchaft undGärtnerei , bei der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie und der Induſtrie der Maſchinen ; auch im Holz⸗gewerbe und in manchen Gegenden beim Baugewerbe machten ſich die gleichen Schwierigkeitengeltend . Ungelernte Arbeiter , Taglöhner uſw. konnten mancherorts bei Erdarbeiten , die infolgedes froſtfreien Wetters zur Ausführung kamen , beſchäftigt werden . Im Bekleidungsgewerbe(Schneider , Schuhmacher ) war die Arbeitsgelegenheit günſtiger . — Der Geſchäftsgang bei der

Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie war im Jannar wieder etwas ſtärker belebt . Es konnten hierinsgeſamt 700 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden , gegen 477 im Dezember v. Is . Wie im
Vormonat , war auch im Januar ſehr rege Nachfrage nach Goldſchmieden und Faſſern auf feineGold - und Platin⸗Juwelen , ferner nach tüchtigen Medaillons - , Nings, Dofen - und Bleiſtiftmachern .— Die kaufmänniſche Stellenvermittelung in Freiburg war etwas belebter . — Eine am 25 . und26 . Januar in Freiburg vorgenommene Arbeitsloſenzählung ergab insgeſamt 173 Arbeitsloſe .Den Notſtandsarbeiten in dieſer Stadt wurden 114 Perſonen überwieſen ; in Karlsruhe konntenetwa 100 Mann als Notſtandsarbeiter bei der Stadtverwaltung eingeſtellt werden . In Pforzheimwaren —im Gegenſatz zum vorigen Winter — bis jetzt noch keine Notſtandsarbeiten notwendig ,da die Zahl der wirklich Arbeitsloſen eine äußerſt geringe ift. — Die Frequenz der Naturalver —-

pflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 3203 im Dezember v. Is . auf 3276 im Januard. Is . geſtiegen.
In der weiblichen Abteilung waren Stellen für landwirtſchaftliche Dienſtmägde , fernerfür häusliche Dienſtboten ( Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeiten , Küchenmädchen uſw. ) allent⸗

halben offen . Ebenſo waren bei der Pforzheimer Goldwareninduſtrie Emailleuſen , Kettenmache⸗rinnen , Poliſſeuſen uſw . ſehr geſucht . — Beim Wirtſchafts - und Hotelgewerbe waren in Baden⸗
Baden wenig Arbeitskräfte verlangt , während von den Arbeitnehmern zahlreiche Geſuche um Vor⸗
merkungen für Saiſonſtellen vorlagen ; bei der Freiburger Anſtalt liefen umgekehrt von den
Kurhotels des Schwarzwalds ſchon viele Beſtellungen wegen Saiſonperſonals ein .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1910 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5895 | 4259 | 10154
runaa hoian gei n ai aesaad

taad 4 802 | 26816
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) 8902 | 1969 | 5871 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 381,9bezw. 101 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 17,3bezw. 45,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 66,2 bezw. 46,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,3 Barbier⸗, Friſeur - und Perückenmacher - Innungen (Feidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis derStadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 233 offene Stellen , 588 Arbeit⸗ſuchende und 208 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und
Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( Jin Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 5 in
Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Januar 1910 insgeſamt 1855offene Stellen , 1400 Arbeitſuchende und 671 Stellenbeſetzungen .
~

Bon 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im
Januar 17 231 Arbeitſuchende ( Wanderer) verkehrten , waren 231 offene Stellen vorgemerkt ,davon konnten 192 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut —
ohne die Stadt Waldshut ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Januar14 offene Stellen angemeldet , von denen 13 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Januar 1910 bei einer Dienſtſtelle 10 Arbeiter für Bahnunterhaltungs - und Ablösdienſt geſucht ,
während bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 767 Arbeitſuchende vorgemerkt waren , von denen 57 voraus
ſichtlich bereit waren , nach auswärt 8 zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Jannar 1910 .

Anſtalten .

. ⸗Baden .
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg -
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz : „
PAs EPer
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe bezw. Durchſchuitt J

Dagegen im Dezbr . 1909

Zu⸗ od . Abnahme ( od . —)

Dagegen im Januar 1909
Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg .
Karlsruhe
Konſtanz
Lahr
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim TE
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim i

Summe bezw. Durchſchnitt II

Dagegen im Dezbr . 1909
Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . —)

Dagegen im Januar 1909
Zu⸗od . Abnahme ( ＋ od . )

verlangten
Arbeiks⸗

kräfte
( offenen
Stellen )

113 |
89 |
9923

1
851
269
980
271

69
73

874
91

1223
43
25

5

4 259

2 796

+ 1463

4060

+ 199

Zahl der | Auf 100
|| verlangte

＋ `
Arbeits⸗

o DE 8
runter ; dano d To tenfe
Reſt Arbeit⸗ Er | tommen
vont leso

|
bom Arbeit

Vor⸗ ſuchenden Vor⸗ ſuchende
monat || y | monat ||

I. Männliche

5 877 | 291 776„1
9 481 iii
l 195

5 Hihii
77 . 876 | 245
47 20401 736.

66 29921 904
28 1120 49

216
937

54 5754
10 1446 |

6 534 —ð
44 2054 239

| 627 3 300,0
5 662 | 182,1
5 20217; 87 248,4

356 22 514 |5 565

20 465

+ 2049 |

20 877 | 385,5
+ 1637

II . Weibliche

2 836 | 57 128,2
2 77 5 68,1
Í l a 20,0

198 1 046 | 270 121,1
19 BOE TETTA DY

143 918 | 229 108,8
10 205] 17 114,5
2 5 62,5

34 64,2
70 583| 109 115,4

31 81,6
26 | 286,4

99 948 | 132 77,5
22 14 3 32,6

8 8 | 12,0
9) 180,0

636 4 302 | 840 101,0

|| 8 828 | 186,9
+ 474 ]

3486 | 85,9
+ 816

Pris E E A

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

$ in 0o in 0
über - ber ao

verlangten] o Ko
haupt Arbeits. Arbeit⸗

kräfte ſuchenden

Stelleuvermittelung .

AII GEY 8,0
6269,712,9

9 39,1 4 ,
| |

GAL aÀ 27,0
LUA TR ES] 9,5
)21 | 68,4 20,8

74,918,1
aTa 99˙2

6,9
18,5
2,4
5,6

53,2
57,9 1,8
46,4 9,9
24,1 9,9

3l 66,2 17,3

8 EK 17,

3 66,1 17 ,
＋ 323

|

Stellenvermittelung .

88 52,7 41,1
616 50,0 19,2

l 20,0 100,0

8441 39,8 82,9
21 29,2 831,8

358: 0 041,8 88,5
18] 18,2 63,9

4 50,0 80,0
33 62,3 97,1

800 59,4 51,5
15 39,5 48,4

2 18,2 Aat
557 45,5 58,8

FEunl6,s 50,0

2i 40
0al

aAa,

1969 46,2 15,8

;
] 42] 50,8 37,1

H548

1 6294. . 40,1 46,17
+ 340 )

D” E

Vormonat |
( Dezember

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im

1909) 1909)

ne n0764,0 120,4
188,7 | 496,4 |

957,0397,2

249,7 214,6
RRQ QKQ558,0 858,1
326,7 465,5
359,2

€

im gleichen
Monat ^ g

Borja . .
( Januar

] a |
l |

660,9 |
|

436,5 | 885,5 |

105,5 109,2
77,8 56,6

150,0 800,0

167,7 101,6
103,0 | 100,0
156,5 87,8 |
129,1 100,0 |
60,0 | 25,0 |

1074F “61,6
145,4 111,7
50,0 16,6

166,7] 118,5
121,5 63,8 |

60,0 87,5
28,1 28,8
45,5 80,0

186,9 85,9
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